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UnterhaltsbeitragundArbeitswilligkeit.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerundGeheimerRatDr .vonWittekalsObmanndesgestern
wirtschaftlichenHilfsbürosderGemeindeWienhabenbeim
StatthalterFreiherrvonBienerthvorgesprochen,umdietun-¬
lichsteBerücksichtigungarbeitswilligerFrauenvonEingerück-¬
tenbezüglichdesstaateichenUnterhaltsbeitragesanzusprechen,
da einzelne Unterhalt - Kommissionenauchbeigeringem
ArbeitsverdienstderFraudenstaatlichenUnterhaltsbeitrag
soforteinstellen .DieüberreichteDenkschriftführtimWesentlichenfolgen-¬
desaus:EsgelangenhäufigFällezurKenntnisdeswirtschaft-¬
lichenHilfsbüros,indeneneinnuchnu .bescheidenerArbeits¬
erwerbder FraueinesFingerücktenvondenUnterhaltskommissio-¬
nenals Bestimmungsgrundgeltendgemachtwird ,umderFrauden
staatlichenUnterhaltsbeitragzuversagenoderzuentziehen
undzwardiesauchdann ,wenndieFrauinzwishhendenErwerb
verlorenhatundnunmehrderärgstenNotlagepreisgegebenwird.
DasGesetzsprichtvomUnterhaltsbeitragundgibtdamitzu
erkennen,daßdenAngehörigenderEingerücktenbeiVorhanden¬
seinderübrigenVoraussetzungennichtderUnterhaltgezahlt,
sonderneinBeitragzumUnterhaltgeleistetwerdensoll .Das
GesetzwillalsomitdemUnterhaltsbeitragnureineGefährdung
derExistenzverhüten,diedanneintretenmüßte,wenndieFrau
lediglichaufihrenLohnangewiesenbleibt .DasGesetzwill
einerseits mit denfestgesetztenBeträgendenAngehörigennicht
denUnterhaltverschaffensondernzumUnterhaltebeitragenund
andererseitswillesdieAngehörigennichtindieLagebringen,
daßsie lediglichdamitlebensollenmwassie erarbeiten .Im
Gesetzheißtes auch ,daßjeneAngehörigenanspruchsberechtigt
sind ,derenUnterhalt ,bisher imWesentlichenvondemausder
ArbeitdeszuraktivenDienstleistungHerangezogenenerzielten
Einkommenmnachweisbarabhängigwar. "Damitsagtschondas
Gesetz,daßauchdiejenigenunterstütztwerden,welcheschon
vorherzumTeileausanderenErträgnissen,seiesausErspar-¬
nissen ,seiesauseigenerArbeitihrenUnterhaltbestritten
haben .DieDenkschriftgibt sodanneine Aufstellungdarüber ,

le viel eineFraubekommt,diekeineKinderhatundeine
solchemiteinembis5KindernundwiederUnterhaltsbeitrag
einerseitsfürdieMieteandererseitsfürdenLebensunterhalt
aufgeteiltwird.DieDenkschriftkommtzudemSchlusse,daß
in derMehrzahltderFällederMietzinsvondemstaatlichen
Beitrag nicht vollständig gedeckt werden und daßanderer - ¬
seits eine erwachsenePersonmit 26 K40 h pro Monatunmöglich
auskommenkann.Dabeiist anfolgendeZwischenfällegarnicht

gedacht:a )derMannbekommteinenUrlaub,währenddesUrlaubes
beziehter keineLöhnung,er mußalsovondemUnterhaltsbeitrag
seiner Frau leben ;b )ein uneheliches Kind der Frau ist da ,
dessenVaterentwedergestorbenoderunbekanntenAufenthaltes
ist oder sich um das Kind nicht kümmert ,für dasuneheliche
Kindbekommtdie Fraunichts ;c )sie hat naheAngehörige
( Eltern oder Geschwister )zu unterstützen ;d )ein Kindist
in derLehreundwirdvomLehrherrnverköstigtundbequar-¬
tiert ,die Frau bekommtdann für das Kind nichts ,fürdie
Gewandungdes Kindes und sonstige Bedürfnisse mußsie mit

ihremUnterhaltsbeitragevon26K40h außkommen.InderDenk-¬
schrift heißt es weiter :Mit26K40h monatlichkanndieFrau
unter den jetzigen Teuerungsverhältnissenauchbei derdürftig -¬
sten Lebensweiseunmöglichihren Unterhalt bestreiten .Sie

bleibtalsoungeachtetdesihrgewährtenUnterhaltsbeitrages
daraufangewiesen ,sich dasFehlendedurchArbeitserwerbzu
verdienen .Es liegt dahereine ungewöhnlicheundschwerzuver - ¬
tretendeHärtedarin ,dieGrenzedeszurErgänzungdesstaat-¬
lichen Unterhaltsbeitrages zuzulassenden Arbeitsverdienstete

so engzuziehen ,wiedies leider auchjeneUnterhaltskommis¬
sionentun ,dienichtaufdemStandpunktstehen,Arbeitsverdiensi
mitdemBezugedesUnterhettsbeitragesunvereinbarzufinden
unddadurchder Demoralisjationder FrauenderEingerückten
Vorschubzu leisten .Je weiter die Hilfsbedürftigkeit der
FamilienlandsturmpflichtigerErnährerinfolge derzahlreichen
Einberufungenfortschreitetunddasursprünglichauskömmlich
bezifferteAusmaßdesstaatlichenUnterhaltsbeitragessich
unter demDruckeder Teuerungaller Lebensbedürfnisseinseinem
Effektherabmindert,destodringendertritt unseresFrachtens
andie maßgebendenFaktorendie Pflicht heran ,innerhalbder
durch das Gesetz wohl unverrückbar gezogenen Grenzen diein

demArbeitswillenderHilfsbedürftigenverfügbarenHilfsquellen
zurMilderungihresNotstandesnichtzuverschließenundin
diesemSinneaufdieUnterhalts-Kommissioneneinzuwirken .

Sta tthalter Dr .FreiherrvonBienerthnahmdieDenk¬
einenschrift wohlwollendentgegenund versprach/eingehendenBericht

andieRegierung,daer diebesonderendurchdiefeuerungin
WienveranlaßtenVerhältnissewohlwürdige.

KommunalsparkasseWähring.ImJuli . J .wurdenbeiderKommunal-¬
sparkasseimBezirkeWähringvon4383ParteienK1,300. 202einge-¬
legtundan4502ParteienK1,411. 786rückgezahlt.Endedes
Monatesbetrug der Standdes EinlagskapitalesK40,744 . 522,der
EinlagenimScheckverkehrK398.058,derHypethekar-Darlehen
K32,710.451unddereskomptiertenWechselK114.922.

DieKnabenhorteimDienstederKriegs-Jugendfürsorge.DerZentral-¬
verein der Knabenhorte Wiens hat seit der GründungimJubiläumsjahre

1908in seinenHortendasHauptaugenmerkaufeineerziehlicheBeein¬
flussungder Jugendgerichtet .DerBetriebist derart gestaltet ,daß
die Zöglinge nicht nur in ihrer körperlichen ,geistigen undethischen

Entwicklungimallgemeinengefördertwerden ,sondernauchdurchdie
FormdererziehlichenEinwirkungenlernen,ineineGemeinschaftsich
einzuleben ,so daßderHortdie Vorstufefür denspäterengroßen
Pfbichtenkreis„ Staat "bildet .Kurzgesagt ,der Hortdient inerster
Liniedersta atsbürgerlichenErziehung.AllejeneTugenden,durch
welcheausdemKnabendervollwertigeStaatsbürgerwird ,werdendem
ZöglingeimHorteanerzogen ;die Vaterlandsliebewirdgewecktund
entwickelt ,durchGewöhnunganEntbehrungenundEntsagungen,durch
ZuchtundAbhärtungwirdderJungevorbereitet,denstrengenAnfor-¬
derungen ,welchespäterkriegerischeZeitenanihnalsSoldaten
stellen könnten ,vollaufgewachsenzusein .DerWertdieservon
jeher inden Hortenunbeeinflußtvonaugenblicklichen
TagesströmungenherrschendenFrziehungsformist in derGegenwart
besondersklarzuerkennen.Zeigtja derKrieg ,daßwirnurdeswegen
siegreich bleiben ,weil umunsere genialen Heerführerein fürseine
staatliche EinheitbegeistertesVolksich schart .SeitKriegsbeginn
werdenandieHortedesZentralvereineserhöhteAnforderungenge-¬
stellt ,dadieZahlderZöglingenaturgemäßwesentlichzunahm.

MitBeginnder Ferienübernahmendie KnabenhortedesZentralvereines
in denmeistenWienerGemeindebezirkenalle schutzbedürftigenKnaben,
die bei den Schulleitungen über Auftrag der Schulbehördeangemeldet
wurden .Vondiesen wurdenbereits 3500eingereiht undmit denübrigen
Zöglingenbeschäftigt .BesonderePflegeerfährtin denFeriendas
Baden ,SchwimmenundRudern ;die heimatkundighenSpaziergängeund
Ausflüge ;die Arbeit in den Kriegegemüsegärtenund dasJugendspiel
mit demgegenwärtigsehr beliebten kriegerischenEinschlag .Sehr
erfreulich ist es ,daß die Jugendfürsorgearbeit ,die soviele
HemmungenundHindernissezu überwindenhatte ,nunmehrinallen
beteiligtenKreisenwachsendesVerständnisundintensiveFörderung
erfährt .Zuerhoffenist ,daßzu denfestgefügtenundzielbewußt
arbeitendenKnabenhortenals ErgänzungaufeinheitlicherGrundlage
aufgebauteOrganisationenfür die der SchuleEntwachsenentreten ;
dennnursokanndieunbedingterforderlicheundvorbereitende
Arbeitder KnabenhortezumAbschlussegebrachtwerden :DenKnaben
zumvollwertigenStaatsbürgerzuertüchtigen.

HeldenmutderDeutschmeister.
Der Kommandantdes Infanterie - RegimentesN24

Hoch-undDeutschmeisterOberstHassenteufelhatandenBürger-¬
meisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreibenunterm19 .Juli
gerichtet: ,IchgebemirdieEhreEureExzellenzvondemhelden-

mütigenVerhaltendesHausregimentesunsererheißgeliebtenReichs¬
haupt -undResidenzstadtWienin denschwerenKämpfenderletzben
vier Tagein Kenntniszusetzenunderlaubemirdie höchstschmei-¬
chelhaftenauszeichnendenWortedesKommandanten,welchemdas
RegimentdieEhrehatteunterstelltgewesenzusein ,EurerExzeenz
mitzuteilen.DerBefehlsagt :„DiemirunterstelltgewesenenTrupenxtender Division “( RegimentDeutschmeisterundJäger25unter
meinemKommando) ,haben in den viertägigen Kämpfenim treuenund

edlenWetteifermitdenTruppenderxtenDivisionzudengroßen
Erfolgen- EroberungderHöhenöstlichvonSokal- ruhmvollbeige¬
tragen .Nach mühevollen Kämpfenhatten diese Bataillone die befohle - ¬
nen Höhen erreicht und in diesen Stellungen wiederholt scharfe
GegenangriffederRussentapferundkaltblütigabgewehrt .Esist
mir ein Herzensbedürfnis ,diesen heldenhaften fruppen anläßlichdes
ScheidensausmeinemBefehlsbereichemeinenwärmstenundherzlich¬
stenSoldatendankauszusprechenunddenFührerndiewerTruppenmeine
vollsteAnerkennungzumAusdruckzubringen.

vonKirchbach,G.. . "
IchundsämtlichemirunterstehendenKommandantensindstolz

solchheldenhafteSöhneder liebenWienerstadtweiterhinzumend¬
tiltigenSiegeführenzukönnen.UnsereWienerKinderwerdenauch
nievergessen,daßsieihrBürgermeisterinschwerenKriegszeiten
in der vorderstenLinie aufgesuchthat undblickendankerfüllten
Herzenszuihmauf ,wohlwissend,wieer fürsie imHinterlande
sorgt .Bitte den Soldatengrußder Deutschmeisterentgegennehmenzu

wollen.Genehmigen,etz. "

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
GötzdieWahldesVitalesGrindlzumObmann-Stellvertreter,

Ferdinand Hofer zumSchriftführer und Josef HajekzumSchriftfüh¬
rer-Stellvertreterder2 .SektiondesArmeninstitutesMeidling,
des JohannMacherzumObmann- Stellvertreterunddes FranzKrauts¬
bergerzumSchriftführer -Stellvertreterder 6 .SektiondesArmenin-¬
stitutes Meidlingsowiedie WahlendesFranzBadstöber ,KarlGold,
LudwigKrauseundHansSchackzu Armenrätendes12 .Bezirkesbestä¬

tigt .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Magistratskommissär
RudolfWagnerzumOberkommissär ,HauptkassenoffizialJuliusHaupt
zumAdjunkten,AimStatusdesstädtischenSteueramtes:dieAdjunk-¬
ten AntonPanesch ,AugustSchrantz ,JosefDavidundUrbanWeyerzu
Kontrolloren,dieOffizialeFranzJelusicundFranzBurghuberzu
Adjunkten, .RudolfMandlzumAkzessisten ,AkzessistdesZentral-¬
Wahl-undSteuer-KatastersOskarPannaglzumOffizial.DerBuch
halterderZentral-SparkassaAntonNeynerunddieOffizialeOtto
JungundharlKortkawurdenindie9 .Rangsklassebefördert.
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